
820.8

830.5

830.4828.8

818.2

868.1

826.9
829.4

830.1

829.9
828.8

832.5

848.0

850.3

847.4

843.5

847.2

848.0

837.1

820.6

921.1
924.0

917.7

827.0

892.4

825.6

820.6

830.4

888.2

887.7

937.9

919.7

934.4

948.1

949.3

961956951946941936931926921

916911

906901896891

886

881876871

866

861

856

851

841

836

846831

826821

816

81
6

82
1

82
683

183
684

184
685

185
686

1

86
6

88
6

89
189

6

87
1

87
6

88
1

90
1

90
691
1

91
692
1

92
693
1

93
694
1

94
695
1

95
696
1

96
2.

95

963.09

830.0

826.5

ANFLUG / WEGFLUG OSTEN

ANFLUG / WEGFLUG OSTEN

GEMEINDE EGGERSRIET SG

GEMEINDE SPEICHER AR

GEMEINDE REHETOBEL AR

GEMEINDE TROGEN AR

GEMEINDE
WALD AR

GEMEINDE
ALTSTÄTTEN SG

GEMEINDE
OBEREGG AI

GEMEINDE GAIS AR

838.3
837.6

841.0 827.3823.4

11
0

110

26
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Trogen

(LSXT) 

Hindernisbegrenzungsflächen-Kataster (HBK) 
Helikopter

Die Hindernisbegrenzungsflächen basieren auf den für die Schweiz unmittelbar anwendbaren 
Normen und Empfehlungen der Internationalen Zivilluftfahrt Organisation (ICAO) 

Es gilt: 

Genehmigung im Sinne von Art. 62 Abs. 2 der Verordnung vom 23. November 1994 
 über die Infrastruktur der Luftfahrt (VIL; SR 748.131.1)  

Erstellung oder Änderung von Bauten und Anlagen sowie temporären Objekten und Pflanzen, welche die
Hindernisbegrenzungsflächen durchstossen, bedürfen einer Bewilligung des Bundesamts für Zivilluftfahrt (BAZL).
Bau- und Änderungsprojekte für Hochspannungsleitungen werden vom Eidgenössischen Starkstrominspektorat 

(ESTI) dem BAZL gemeldet. 

Solange die Verfügung des BAZL nicht rechtskräftig ist, darf gemäss Art 65 Abs. 4 VIL mit der Erstellung 
oder Änderung eines Luftfahrthindernisses nicht begonnen werden. 

Bestimmungen über Luftfahrthindernisse sind in den Art. 58a bis 70 der VIL geregelt. 

Fragen zur Anwendung eines HBK sind zu richten an: ols@bazl.admin.ch

Situation 1:5'000 
Datum der Hindernisvermessung: 25. Juli 2024

Aufnahmedatum des Orthophotos: 2022, ©swisstopo

Planerstellung
Projekt-Info

Projektleitung
Bearbeitung

Name Datum

LRU
LRU / NDR

O:\HBK\01000909800_Heliport_Trogen\CAD\Version_1\HBK_Trogen_Plan.dwg

Juli - November 2024
-

30.08.2024 / 03.02.2025

F. Huber

Publizierte Flugwege Helikopfer gemäss Luftfahrthandbuch 

Geländedurchstossung: Gebiet mit fixer Höhe über Grund (50m)

Legende: 

Massgebliche Hindernisbegrenzungsfläche Helikopter

Hinweis: 

Höhe Baumkrone in m. ü. M.

Baumgruppe mit höchster Baumkrone in m. ü. M.

Antennen- / Masthöhe in m. ü. M.

Gebäudehöhe in m. ü. M.

Gemeindegrenzen

Die Bewilligungspflicht gemäss Art. 63 Bst. a und b VIL sowie die Registrierungspflicht gemäss Art. 65a VIL
behält auch unterhalb einer massgeblichen Hindernisbegrenzungsfläche ihre Gültigkeit:

Art. 63 Bewilligungspflicht:

Der Eigentümer muss für die Erstellung oder Änderung folgender Kategorien von Objekten eine Bewilligung
des BAZL einholen:

a. Hochspannungs-Freileitungen, Windenergieanlagen und Slacklines, wenn diese eine Höhe von 60 m
und mehr erreichen;

b. andere Bauten und Anlagen sowie temporäre Objekte wie Messmasten, Seilkrane und Mobilkrane,
wenn diese eine Höhe von 100 m und mehr erreichen;

c. Bauten und Anlagen sowie Pflanzen, wenn diese eine Fläche eines Hindernisbegrenzungsflächen-
Katasters oder eines Sicherheitszonenplans durchstossen. Bei temporären Objekten wie insbe-
sondere Mobilkranen, die eine Horizontal- oder konische Fläche eines Hindernisbegrenzungsflä-
chen-Katasters oder eines Sicherheitszonenplans um höchstens bis und mit 15 m durchstossen,
gilt nur die Registrierungspflicht nach den Artikeln 65a und 65b.

Hochspannungsleitung

916.1

826.5

830.5

868.1

Hindernisbegrenzungsfläche Helikopter
50m


